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Bekanntmachung
deS Präclusivtermins zum Umtausch der Königlich Preu¬

ßischen Kaffenanweisungen vom Jahr 1833 .

< In Gewißheit deS Gesetzes vom 19 Mai 1851 ( Gesetzsammlung Seite
335 ) find durch unsere Bekanntmachung vom 12 . September v . I . und
21 . März d . I . die Inhaber K . Preußische - Kassenanweisungen d . 8 . den
2 . Januar 1835 ausgefordert Horden , dieselben gegen neue , unter dem
2 . November 1851 ausgefertigte Kassenansveisungen von gleichem Werth
entweder hier bei de - Controle der Stabt - papiere , Oranienstraße Ro . 92 ,
oder in den Provinzen bei den Regierungö - Hauptkassen und den von den

Königl . Regierungen bezeichneten sonstigen Kassen umzutauschen .
’ t

Zur Bewirkung diese - Umtausches wird nunmehr ein letzter und prLclu -

sivischer Termin v <

auf der » 31 . Januar k . I .
hierdurch anberaumt . Mit dem Eintritt desselben werden alle nicht ein *

gelieferten Königl . Preußische Kassenanweisungen vom Jahr 1835 ungültig ,
alle Ansprüche auS denselben an den Staat erlöschen und die bi - dahm
nicht umgetauschten alten Kassenanweisungen werden , wo ste etwa zum
Vorschein kommen , angehalten und ohne Ersatz an un » abgeliefert werden .

Jedermann wird daher zur Vermeidung solcher Verluste aufgefordett ,
die in seinem Besitz befindlichen Kassenanweisungen vom Jahr 1835 bei

Zeiten und spätestens bis zum 31 . Januar 1855 bei den vorstehend be¬

zeichneten Kaffen zum Umtausch gegen neue Kaffenanweisungcn einzureichen .
Berlin , den 6 . Juli 1854 .

Haupt - Verwaltung der Staatsschulden .
Natan . Rolike . Gamet . Robiling .

i Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß de - Publikum -

gebracht .
Wiesbaden , den 29 . September 1854 . Herzogliche - Krei - amt .

____ __________________________________ \ Sergen
Johann RavaiUon von Frauenflein beabsichtig !

'
mit Familie nach

Australien auSzuwandern .
o Wiesbaden , den 30 . September 1854 . Herzogliches KreiSamt .

73
__________ ____________________________________

Dr . Busch .

Gefuudcn :

Ein Ring , ein Sonnenschirm , eine Kaputze , ein Ahn französische Gram¬
matik , rin Schlüssel . * •

i Wiesbaden , den 3 . Oktober 1854 . Herzog !. Polizei - Eommiffariat .



Bekanntmachung .

Donnerstag den 5 . October Morgens 10 Uhr wird die Lieferung von
800 — 1000 Malter Kartoffeln für die Menage dcS Iten und Sten Batail¬
lons in der Jnfanteriekaferne dahier an den Wenigstnehmenden versteigert .

Wiesbaden , den 30 . September 1854 .
333 Die Menage - Verwaltung .

Notizen .

Heute Mittwoch den 4 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr :

Vergebung der bei Herstellung einer gußeisernen Pumpe im Hose deS

JustizamtölokaleS vorkommenden Arbeiten bei Herzogl . KreiSamte da¬

hier . ( S . Tagblatt No . 232 ) .

Nachmittags 2 Uhr :

Mobilienverstcigcrung der verstorbenen Wittwe deS H . Canzlisten Gödke

von AdlerSberg in dem Wolmhaufe dcS Georg Philipp Faust in
der Mauergasse . ( S . Tagblatl No . 232 . )

Einladung zum Bolzenschießen
Donnerstag den 5 . Oktober bei Herrn Birlenbach unter dem Uhr¬
thurm . 4306
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Der Unterzeichnete empfiehlt sich als Agent der

Allgemeinen Rentei » -
, Kapital - und Lebens -

Berstcherungsbank „ Teutonia "

in Leipzig ,

zur Vermittelung deS Abschlusses von Renten - , Lebens - und Sparkassen «

Versicherungen mit der genannten Anstalt .
Statuten

"
der Teutonia nebst den Tarifen werden zum Preise von 3 Ngr . ,

ausführliche und durch Beispiele erläuterte Prospekte un -

entgeldlich in meinem GeschästSlorale auSgegeben , auch wird daselbst
jede gewünschte Auskunft auf das Bereitwilligste erlheilt werden .

Wiesbaden , am 3 . März 1854 . JP . IV . JKäsebier . 928

2 ‘/ , Morgen Acker auf der Steinhohl mit 24 Bäumen und theilwcife
mit ervigem Klee angelegt , ist nnter vortheilhaften Bedingungen ganz oder

gctheilt auS der Hand zu verkaufen . Näheres Schachtstraße No . 38 . 4223

Amerikanisches Leder - Tuch
,

über dessen Zweckmäßigkeit , für Tapezierer , Buchbinder , Sattler und Schuh «

macher , sich die Nassauischen Gewerbe - VereinS - Mittheilungen No . 15 pro
1854 ausführlich auSsprechen , ist in verschiedenen Farben bei mir zu habin .

Zugleich empfehle ich auch mein Lager ächtcr amerikanischer Frauen «
und Herrn Gummi - Ueberfchuhc zu den billigste » Preisen .

4221
_________________

JP . C . Aal bau . Markt No . 10 .

Kleine Burgstraße No . 4 sind schöne Kanarienvögel zu verkaufen . 3988



Rhein - Dampfschifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Veränderter Dienst vom 2 . October 1854 an

von Biebrich zu Thal :

Täglich 61/ . und 8V4 Uhr Morgens bis Cöln .

, 9 */ « Uhr Morgens bis Düsseldorf .

Montags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags nach
, 8 h . . Rotterdam , Montags u . Donnerstags nach London .

„ 11V . Uhr Morgens nach Coln .

von Biebrich zu Berg :

Täglich 1 ' / » und 3 Uhr Nachmittags bis Mannheim .

„ 5 und 8 Uhr Nachmittags bis Mainz .

Omnibus
von Wiesbaden nach Biebrich

täglich 8V . und 10 ' / . Uhr Morgens .
Billcte und nähere Auskunft bei dem Agenten

JP . W . Koesebier ,
201 Sonncnberger Thor No . 2 .

Ömnibusfahrt zwischen Wiesbaden und Idstein .

Abgang von Wiesbaden : am grünen Wald 41/ » Uhr Nachmittags
Montags , Mittwochs , Samstag » .

Abgang von Idstein : Borngasse 119 , 7 Uhr Morgens
Montags , Mittwochs , Samstags .

4330 Peter Christ , Unternehmer .

Mein Leinwand Lager
eigener Fabrik auS reinem Handgefpinnste , wovon vergangene Herbstmesse
einige Sortimente vergriffen waren , ist nun von der letzten Sommer -

bleiche wieder auf ' S vollständigste affortirt in :

V . bis " / « breiter gebleichter Leinwand , Tischgebilden , Hand¬
tüchern , weißen und farbigen leinenen Taschentüchern , Küchen¬
handtüchern und Hausmacherleine « , welche zu den billigsten
Preisen bestens empfehle .

Perlt . Pulenstein , große Sandgasse 25

in Frankfurt a M .

.
NB . Alle Gattungen roher Leinwand , gefärbte Leinen und Zwil¬

liche sind vorräthig . <

Bestes gewalktes Packtuch zu Reiblumpen per Stück von 46 — 48 Ellen
• / . breit ä 3 st . 30 fr . , breit ä 4 fl , V. breit ü 4 st . 30 fr . gegen

gefällige Einsendung des Betrags , oder HembourN . 4331

Bon heute an wohne ich Reugasse No . 4 .
4332 Heinrich Kopp , Frotteur .



4301

Dem geehrten Publikum zeig « ich hiermit an , daß ich meine WAnung
in der Reugaffe verlassen imd eine andere Sirchgaffe No . 3 bei Bäcker ,

meister wimmel bezogen Hobe .

4294 Schirmfabrikant P Wufle « rrrsirrwe .

Offener Brief .

tSerr Peter Dümmich in Mainz hat in No . 234 zweite Beilage des

frankfurter Journals "
, „ Mainzer Zeitung

"
, „ Kölnischen Zeitung rc .

iolaendcS anerkennenswertbeS Schreiben über die C8issePstcriielllc

erÄrn . Der Unterzeichnete hält eö für seine Pflicht , dasselbe
^

incht akkrin

lu Gunsten der Gesellschaft / welche ex vertritt , sondern ' M Interesse der

großen Anzahl hiesiger - Herren subscribenten mrtzutheilen :

„ Ich bittere .

^

gefälligst in Ihr nächstes Blatt folgenden Brief rin -

rt ?DW « iÄ
:

Calsse Paternelle , MMp ® ' r9 ‘ r “ ” 8

auf Geaenseitigkeit zu festen Prämien , Rue Menates No . 4 , zu Pa riS ,

überaU durch ihre große Solidität und die Loyalität , womit sie. ihre Ope¬

rationen auSführt ^ bekannt ist , glaube ich demungeachtet e,ne Pflicht ge ^ n

meine Mitbürger zu erfüllens wenn ich folgenden Züg bekannt mach ^
welcher das Vertrauen rechtfertigt , welches die Gesellschaft m Frankreich

9Unaü (f
'

eine » Sohn zu verlieren , welcher feit einem

nur einige Tage dauerte , hatten nicht die geringsten Schwierigkeiten statt ,

die so häufig bei ähnlichen Fällen verkommen , so paß >ch nicht unteUassen

kann , öffentlich Mzuerkennen , mit welcher Loyoflilät und Gerechtigkeit ich

von der Compagnie wie von dem Herrn General - Jnspector zu

v * . « w

fßniKn ?hren Anfang genommen . Die Cttisse Paterilelle ^ at

über dreißig Tausend Kindrd aus allen Staaten Europa s eingezelchnet .

In die Alkgemeille Gesellschaft wird jede

men und trägt die feste Prämie in 10 Jahren circa 300 pCt . Gewinn .

ES werden alle Arten von Versicherungen gemacht ; Erichemungm von

eptdemischrn Krankheiten , wie , . B . die Cholera , werden nicht beachtet .

Nähere » ist zu erfahren im Haupt - Comptoir , TaunuSiNaße 29 .

« E - " , » - > ■ » " • » « 18M !

Dr . Reisinger . ,



Auswanderer - Beförderung

2526

Haupt - Agentur von

Helnirich «| * JUudfofl
Metzgergaffe No . 1 .

über Bremen und Hamburg '

nad ) Amerika und Australien

regelmäßig M den billigsten Preisen mit vollständiger guter Bekösti¬

gung , durch die

Schwalbacherstraße So . IO ( 8 . 10 Uhrk - ft - n mll g -

eine Kellertreppe billig abzugeben .

Neue Maltersäcke von verschiedener Sorte , s^ nn '

^
" "

4336
Maltersäcke sind stets zu haben der Georg Hofftet .

Tapeten in einer Auswahl von mehr als 700 Mastern , ganz neu ,

äußerst geschmackvolle und elegante DesstnS , . <> .

Kau de Cologne von Jean Maria Farina gegenüber dem Jü -

lichSplatz ,
Aecht italienische Saiten ,

Mustkalien in großer Auswahl ,
Brenners Fleckenwasser ,
Patent - Portland - Cement
227 bei C . Leyendecker & Comp .

Brod - Verein . 1
Generalversammlung heute Abend 8 Uhr in der Stadt Frau sur

^
wozu die Mitglieder eingeladen werden .

Allgemeine öffentliche Versteigerung .

Die Sammlung von Gegenständen zur ttöftemctticit

Versteigerung schließt Samstag den 7 . d . Mt .

und können spätere Anmeldungen mcht mehr btrucksich -

tigt werdtn . Die Versteigerung selbst beginnt nut dem

IO . Oktober l . I .

227 C » Leyendecker <fc tomp .

Heute Abend bei Herrn Engel

Gesang Production
des Baritonisten Carl Rudolf o , der National - SäEN »

JViMaus auö dem Oberinnthal , des Bassisten G . > •

uüt Frau und deö Violinisten G niUmar t ^ bwetffdnb Ph ' lomele

und Zither . Anfang 7 Uhr . * * * *



Von heute an verzapfe ich guten Borstorfer Aefelwein .

4296 Chr . Scherer zur schonen Aussicht .

Danksagung .

Allen Freunden und Bekannten , welche an dem langen Kranken -

laaer und dem Dahinscheiden unserer vielgeliebten Gattin und Mutter

fo
'

innigen Antheil nahmen , sagen wir unfern herzlichsten Dank .
J

Der tiefbetrübe Gatte Joseph Kaufmann

4337 und Kinder .

Verloren .
-

Dienstag den 2 . October wurde auf dem Wege nach Sonnenberg ein

gehäkelte » mit blauer Seide gefütterte » Käppttz » verloren . Der
.

red¬

liche Finder wird gebeten , solche » gegen eine Belohnung Louisenstniße

Am letzten
^

Sonntag wurde ein Porte - Monnaie , 6 fl . enH ) altcnl >,

verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe tn der Erpedition

diese » Blatte » gegen eine Belohnung abzugeben .

Verflossenen Sonntag Morgen wurde eine große goldene Nadel von

der Mauergasse bi » zur katholischen Kirche verloren . Der redliche Fmder

wird gebeten , dieselbe in der Erpedition d . Bl abzugeben . 4342

E » tst im Kurgarten in der Nähe der Brücke ei » Karten s ^ tu » ver¬

loren worben ; dasselbe ist von brauner Sch >lbkr ^ e mtt ? erle d Amour

eingelegt . Der ehrliche Finder wird eyucht , r » W . lkelmSstraße Ro . 15

im dritten Stock gegen eine Belohnung von 2 fl . juruckzubrmgen . 4309

Englischer Unterricht wird schnell und billig ertheilt für Solche ,

die nach Amerika wollen , bei
, m n c 1

4148
v

IV . nach , Burgstraße No . 1 .

Große viereckige Sprofenkörbe mit Deckel
,

werden billig , da » Stück

zu 24 — 30 fr . , abgegeben bei Fr . Leichtweiß Wittwe . 4297

Ein neuer Blasbalg ist billig zu verkaufen bei

4277 B . Schäfer tn Schierstern .

Am Samstag wurde im Graben ein Frauenhemd gefunden . Der

Eigenthümer kann e » Heidenberg Ro . 17 in Empfang nehmen . 4 » » 8

In meinem Laden ist vor einiger Zeit ein Regenschirm stehen ge¬

blieben , welchen der Eigenthümer gegen die JnseratioiiSgebuhr tn Empfang

nehmen kann . G - Bögler . 4339

Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich da » früher von meinem

Vetter ( Maurer Becker ) betriebene Ofensetzer ! und Ausputzer !i derselben

fortbetreibe . Bestellungen können auf der Hochstätte Ro . 18 gemacht werden .

4182  Äos - Ph Herrmann .

Da » Haus No . 12 in der Steingasse , welche » zur Bäckerei einge¬

richtet , ist au » freier Hand zu verkaufen . 4UUa



Gesuche .

Ei » junger Mann , welcher französisch , englisch und italienisch spricht ,

sucht eine Stelle zu einer Familie um mit auf Reisen zu gehen . Das

Nähere in der Erpedition dieses BlatteS . 4313

Ein draveS Monatmädchen , welches alle Hausarbeit versteht , sucht einen

Dienst . Näheres Steingaffe No . 27 bei Wittwe Bach . 4343

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen versehen , welche » bürgerlich kochen

und alle häusliche Arbeiten verrichten kann , sucht einen Dienst und kann

sogleich eintreten . Nähere - bei Schreiner Hebinger , Rerostraße 34 . 4344

Ein anständiges Frauenzimmer kann Logis erhalten , auf Verlangen

auch die Kost , Saalgasse No . 16 . 434 »

Kirchgaffe No . 20 können 2 Gymnasiasten Kost und LogiS erhalten . 4184

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeiten
versteht , sucht eine Stelle und übernimmt auch Monatdienste . Näheres

in der Erpevition d . Bl . . ,,431 v
Ein junger Mann mit guten Zeugnissen versehen , welcher englisch und

französisch spricht , sucht eine Steve als Bedienter . Daö N chere zu er ,

fragen in der Erpedition d . Bl . 1 4263

Michelsberg No . 21 können ein oder mehrere Gymnasiasten Kost und

LogiS erhalten .________ ____ _________ ____________ _______________
4289

230 fl . Vormundschaftsgelv liegt zum Ausleihen bei G . Stritter . 4346

100 fl . Vormundschaftsgelv stnv auSzulrihen durch

____________________ H . Hammelmaun , Schwalbacher Chaussee . 4288

Familien - Ävhnungen , sowie im einzeln sind auf längere Zeit zu einem

billigen Preis abzugeben . Das Nähere im Hof von Holland . 4131

Für dir Wittwen und Waisen der Verunglückten bei dem Brande

am 23 . d . M . sind bei der Erpedition deS TagblattS ferner eingcgangcn :
Bon 8 . St . 1 ft . , von He » . Amtmann Düppel ' S Kinder 1 fi . 30 fr . , von K S . 1 ff .,

von mehreren Ungenannten durch O . 1 ft . , von P . Sch . 2 ft . , von R . K . B . 2 fl . 42 fr

Für die Hinterbliebenen der bei dem Brande de « MinisteriafgebLiideS verunglückte »

Personen sind btt dem Unterzeichneten weiter eingegangen : Von G . E . 80 fr . , von Hrn
Forstmeister Genth 2 ft . , von 8 . und F . St . 1 st 45 fr ., von Hr » . Adolph Roth 2 ff.
42 fr ., von 8 . S . 1 . ff . Aus dem grünen Walde 9 st , von W H . 5 ft . , von F . H .

' 1 st . 45 ft ., von Ungenannt 2 st.
' ' Wiesbaden , den 2 . Oktober 1854 . Der Bürgermeister .
7T . .■

1 ■ •’ Fiicher .

Wiesbaden , 3 . Oktober . Bei der am 30 . September in Karlsruhe stattgehabten
Gewinnziehunq der Badische » 35 st . Soos « sind aus folgende Nummern die betgesetzten
Hauptprelse gefallen : No . 326 353 fl 40 .000 , No . 23,834 ft . 10,000 , No . 344,633
5000 fl . , No 26,947 , 328,636 , 99,889 , 126,825 , 296,406 jede 2000 ff , No . 177,426 ,
142 . 153 . 168,249 , 210,717 , 183,410 , 54,897 , 142,157 , 175,782 , 183,426 , 210,712 ,
126,807 . 221,696 , jede 1000 fl

Für Unterhaltung .

Erdbrand im Erzgebirge .

zFortsetzung an « No . 231 . )

Einigermaßen verschieden von dieser Theorie ist die Darstellung über

die Entstehung der Steinkohlen in Pierer ' s „ Encyklvpädie . "
„ Der Um¬

stand — heißt eS dort — daß Steinkohlenlager oft im zahlreichen Wechsel



mit Schieferthon meist in der Form eines Beckens vorkommen und daß allem

Anscheine nach Pflanzen , welche zur Bildung der Kohlenlager Veranlassung

gaben , oft noch senkrecht zu den Schichten , wo sie gefunden werden , selbst

noch mit Wurzeln vorkommen und daher wohl an derselben Stelle vegeiirten
und später untergingen , veranlaßte De Luc zu der Annahme , daß man in

Steinkohlenlagern vorweltliche Torfmoore erblicken müsse . Hiernach hätte

sich auf der Oberfläche eines früheren Binnensees eine Pflanzendecke gebildet ,

welche auf den Boden des Sees sank und durch den sich darüber adlagern -

den Schlamm bedeckt wurde . Unter dem Schutze eines feuchten und an

Kohlensäure reichen Klimas hatte im Laufe der Zeit eine neue Vegetation
die Oberfläche des Sees überzogen , sich wieder gesenkt und wäre durch neue

Thonschlammschichten überdeckt worden , welcher Vorgang sich so oft ereignete ,

als wir Kohlenflötze mit Echieferthonschichten abwechselnd finden . Dann

und wann wurde der ruhige Fortgang der Steinkohlenbildung durch da -

Empordringen plutonischer Massen auS dem Innern der Erde , sowie da «

durch und von den durch andere Ursachen bewirkten Einfiutungen der benach «

barten Meere gestört , sodaß MeereSgeschöpfe sich unter die Produkte der

süßen Gewässer mit einmengen konnten . "

ES würde zu rotü führen , hier das Für und Gegen zu erörtern und

auch die Namen der Pflanzen festzustellen , deren Ueberreste man in den

Flötzen und ihrer Nachbarschaft findet . Bis jetzt hat man mehr als drei «

hundert verschiedene Pflanzenspecies , die Material zu den Steinkohlen
lieferten , beobachtet . Aus dem Umstande , daß darunter zweihundert ver¬

schiedene Farrnkräuter sich befinden , schließt man , daß gerade diese Pflanzen ,

gatlungen damals am häufigsten verkamen . Daß man die Abdrücke der

Blätter und Stämme häufiger in den die Flötze begleitenden und sie tren¬

nenden Zwischenmitteln findet , ist leicht erklärlich , denn der in den großen

Pflanzenhäufungen — den jetzigen Kohlenflötzen — vorsichgehende Proceß
des Kohlewerdens zerstörte die einzelnen Pflanzen , indem er aus ihnen
eine rompacte Masse schuf , während z . B . der Schieferthon , der zur Ziit
dieser Formation sich aus den feinsten Thonschlammtheilen bildete , die in

ihm schwimmenden Blätter auf daö zarteste bis in die feinsten Eontouren

erhalten konnte . Wenn wir aber die Steinkohlen , die nach dieser Dar .

stellung sich in den Tiefen der Meere oder an den Ufern derselben bildeten ,

heute hoch über dem Meeresspiegel finden — in Mexico ( nach Aleranver

von Humboldt ) 3000 Fuß , in Pcru ( nach Leonhard ) 12,800 Fuß über

dem Ocean — so ist dies doch durch allmähligc Erhebung der Steinkohlen -

terrains aus ihren früheren Tiefen zu erklären , durch welche das Wasser
nach den späteren und jetzigen Tiefen adzufließen ßtjroun ^ rn wurde .

So viel über die Entstehung der Steinkohlen . Die Sage setzt das

Ausfinden des in der Gegend von Zwickau befindlichen Kohlenschatzcs bis

in das 10 . Jahrhundert zurück , während die gewisseren Nachrichten nur

bis in das 15 . Jahrhundert reichen . Die Masse der Kohlen , welche jährlich
hier gewonnen wird , schätzt man jetzt auf 2 ' / , Millionen Scheffel .

Ein bedeutendes Hinderniß beim Abbau der Kohlen ist das Wasser ,

welches sich in den Gruben zeigt und durch Dampfmaschinen , welche die

Grubrnwässer auf die Oberfläche heben , entfernt werden muß . Auf bockwaer

Flur befindet sich seit kurzem eine solche Wasserhebungsmaschine , welche
200 Pferdekraft ( ungefähr 1500 Menschenk,ästen gleich ) hat und zugleich
die größte in Sachsen ist . ( Forts , folgt .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von * . Echellenberg .
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